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VORLAGE 
- öffentlich - 

 

Beratungsfolge 

 
Rat der Gemeinde Eitorf 15.06.2020 

 
 

Tagesordnungspunkt: 

 
Antrag aus den Haushaltsreden: „Prüfung kostenintensiver Beschaffungen„ 
 
 

Beschlussvorschlag: 

 
1.) Dem Antrag der Fraktion „Die Grünen“ auf Prüfung aller kostenintensiven Beschaffungen des 
Doppelhaushaltes 2020/2021 ab 100.000 € wird zugestimmt. 
 
Oder 
 
2.) Dem Antrag der Fraktion „Die Grünen“ auf Prüfung aller kostenintensiven Beschaffungen des 
Doppelhaushaltes 2020/2021 ab 100.000 € wird nicht zugestimmt. 
 
 
 

Begründung: 

 
Der Doppelhaushalt 2020/2021 der Gemeinde Eitorf wurde am 29. Mai 2020 von der 
Kommunalaufsicht genehmigt, die Haushaltssatzung am gleichen Tag veröffentlicht. Der Haushalt ist 
damit in Kraft. 
Im Zuge der Haushaltsreden zum Doppelhaushalt beantragte die Fraktion „Die Grünen“: 
 
„Auf Grund der jetzigen Situation und ihrer finanziellen Auswirkungen sind kostenintensive 
Beschaffungen zu hinterfragen, die Verwaltung soll darlegen, welche Beschaffungen unabdingbar sind 
und welche Möglichkeiten der Verschiebung bestehen.“ 
 
Zuständig für den Antrag wäre der gemeindliche Hauptausschuss. Da seine Sitzung im Hinblick auf 
die Corona-Pandemie abgesagt wurde, der Antrag aber grundsätzliche Bedeutung hat, wird er auf die 
Tagesordnung des Gemeinderates gesetzt. 
 
Zum Doppelhaushalt 2020/2021 erfolgten die Haushaltsanmeldungen der Fachämter im Herbst 2019. 
Es folgten Abstimmungsgespräche mit den Dezernenten und der Kämmerei. Am Ende des 
Verwaltungsprozesses standen abgestimmte Haushaltsansätze, die in den Entwurf des 



Haushaltsplanes aufgenommen wurden. Mit der Beschlussfassung des Rates über den Haushalt und 
der Genehmigung durch die Kommunalaufsicht, erhalten die Haushaltsansätze Rechtskraft. Allerdings 
wurde fraktionsübergreifend vereinbart, dass wenn Anträge aus den Haushaltsreden über einzelne 
Ansätze erfolgen, diese bis zur Entscheidung über den Antrag gesperrt bleiben. 
Nach Rücksprache mit dem Antragsteller, betrifft der vorliegende Antrag Beschaffungen ab 100.000 
Euro.  
 
Um an dieser Stelle nicht bereits einzelne Beschaffungen zu hinterfragen, wäre zunächst ein 
grundsätzlicher Beschluss über den Antrag der Fraktion „Die Grünen“ notwendig. Wenn die Mehrheit 
des Hauptausschusses, bzw. in diesem Falle des Rates, dem Antrag zustimmt, würde alle 
Beschaffungen ab 100.000 Euro vorher noch einmal gesondert im Fachausschuss inhaltlich zu 
beraten sein. Bei dieser Beratung würden dann zwei Aspekte im Vordergrund stehen: 
 

1. Gibt es aus politischer Sicht Beweggründe von der Investition Abstand zu nehmen, sie zu 
verschieben oder eine andere Investition in der Sache zu tätigen? 

2. Gibt es finanzwirtschaftliche oder/und finanzpolitische Erkenntnisse, die zu einer neuen 
Bewertung der Investition führen können? 

 
Zu Ziffer 2 sei auf die Vorlage zur Ratssitzung am 15. Juni 2020, Tagesordnungspunkt: 
Haushaltssituation 2020 / Erlass einer Resolution „Rettungsschirm für Kommunen“ verwiesen. Dort 
wird die finanzwirtschaftliche Situation der Gemeinde Eitorf dargestellt. Die dortigen Ausführungen 
mögen inhaltlich zur Beantwortung der Frage in Ziffer 2 beitragen. 
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